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Panzerwerk Thiaumont feſt in unſerer
Schwindelhafte Beuteangaben

Wien 30 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier wird
gemeldet Schon bei der Veröffentlichung des ruſſiſchen Be
richtes vom 18 Juni wurde der vom ruſſiſchen Generalſtabe
geübte Brauch mit ungeheuren Gefangenen und Beutezahlen
zu prunken in das richtige Licht gerückt Wenn nunmehr
der Petersburger Bericht vom 27 Juni ſchlechtweg mitzu
teilen weiß daß durch die Streiter Bruſſilows insgeſamt
194 041 Gefangene 219 Geſchütze und 644 Maſchinengewehre
eingebracht worden ſeien ſo kann dies nach allen Er
fahrungen die in rei Kriegszeit mit der Bericht
erſtattung aller unſerer Feinde gemacht wurden wahrlich
nicht mehr in Erſtaunen ſetzen War es nach der erſten
Kampfwoche angeſichts des Umfanges der Kämpfe er
fahrungsgemäß ſchwer möglich ein unbedingt zutreffendes
Bild über unſere Verluſte zu bekommen ſo ließen ſich ſeit
her alle wünſchenswerten Einzelheiten feſtſtellen Und wenn
daran erinnert wird daß im modernen Kampfe Geſamtver
luſte von mehr als 25 Prozent keineswegs zu den Ausnahme
fällen gehören ſo bietet die Mitteilung daß unſere Kampf
truppen in drei Wochen ſchweren Ringens an Toten Ver
wundeten und Gefangenen eine Einbuße von 12 bis
höchſten s 20 Prozent v verzeichnen haben bei aller
Einſchätzung jedes einzelnen Menſchenlebens gewiß keinerlei
Anlaß zur Beunruhigung Von dieſer Verhältniszahl ent
fällt aus den letzthin mitgeteilten Gründen ein wohl ziem
lich großer Teil auf die Verluſte an Gefangenen und Ver
mißten aber es iſt leicht zu berechnen wie ſehr ſich die Ge
fangenenzahlen unter den Schreibfedern ruſſtſcher
Berichterſtatter vervielfacht haben müſſen
Wenn wir wirklich 200 000 Mann an Gefangenen eingebüßt
hätten ſo könnte uns bei Zurechnung einer entſprechenden
Quote an blutigen Verluſten weder in Wolhynien noch am
Dnjeſtr auch ein einziger Soldat übrig geblieben ſein An
Geſchützen moderner Konſtruktion fielen 36
Stück in die Hände des Feindes ſie waren ge
ſprengt oder vernichtet Nur um einiges größer iſt die Zahl
der eingebauten und den Ruſſen preisgegebenen Geſchützenälteren Muſters Ganz unverhälkntemahis hoch auch für
ruſſiſche Gewohnheiten iſt die Ziffer gehalten die der Peters
burger Generalſtab hinſichtlich der Beute an Maſchinen
gewehren bringt Die Erſätze die unſeren Feldformakionen
an dieſer Waffe zugefügt werden mußten betragen das
ziemlich beträchtliche abgenutzte Material mit inbegriffen
wicht ein Sechſtel der von den Ruſſen aänge
gebenen Beutezahl

Den Fehlerquellen der feindlichen Berichterſtattung
nachzugehen wäre ein müßiges Beginnen So viel iſt ſicher
daß ſich ſchon die ruſſiſchen Unterführer in ihren Meldungen
vielerlei dichteriſche Freiheit geſtatten Es hat ſich
erwieſen daß ein großer Teil der ruſſiſcherſeits mit liebe
voller Breite mitgeteilten Kriegsepiſoden nicht nur über
trieben ſondern glattweg frei erfunden iſt Oft genug haben
in den letzten Wochen ungeſäumte Erhebungen ergeben daß
verſchiedene überaus heftige und erbitterte Kämpfe in denen
die Ruſſen angeblich mehrere tauſend Gefangene dazu Ge
ſchütze und Maſchinengewehre einbrachten über haupt
nicht ſtattgef unden haben Dieſe Feſtſtellung gilt
ebenſo für Wolhynien wie für den Raum um Radziwillow
und für das Dnjeſtr Gebiet Es fällt gewiß niemandem bei
abzuleugnen daß ſich der Feind in Wolynien und der Buko
wina manches Erfolges rühmen durfte Die Oeffentlichkeit
hat in zwei Kriegsjahren wahrlich gelernt die unvermeid
lichen echſelfälle des Krieges richtig einzuſchätzen und auch
in kritiſchen Zeiten Ernſt und Faſſung zu bewahren Es iſt
nicht nötig ihr etwas zu verbergen Wenn aber der Feind
bei der Schilderung der Ereigniſſe in lächerliche ganz un
mögliche und leicht nachweisbare Uebertreibungen verfällt
ſo zeigt er damit am beſten daß die Wirklichkeit weit weit
hinter den Erwartungen zurückgeblieben iſt die er an den
Verlauf der Dinge knüpfte

Neue ruſſiſche Angriffsrichtung
e B Budapeſt 1 Juli Der militäriſche Mitarbeiter

bes Peſter Lloyd ſchreibt Nachdem die Ruſſen weder in
der Richtung auf Kowel noch in der auf Lemberg durchzu
dringen vermochten und auch die Offenſive in der Süd
bukowina zum Stillſtande gelangt iſt hat die ruſſiſche
Heeresleitung eine neue Angriffsrichtung gewählt Der An
griff entwickelt ſich in einer Breite von 40 Kilometern und
ſtößt mit dem Nordflügel bis nahe an den Dnjfeſtr während
der linke Flügel bis nördlich von Kuty ſich erſtreckt Die an
dem Angriffe beteiligten neuen Streitkräfte belaufen ſich auf
ungefähr 200 000 Mann Welchen ſtrategiſchen Zweck die
ruſſiſche Heeresleitung mit dem neuen Angriffe verfolgt iſt
nicht klar Weder iſt der Weg der kürzeſte nach den Kar
pathen noch ſtellt ſich dort ein Operationsziel von politiſcher
Bedeutung dar Maßgebend für die Wahl des Angriffes
Mut das Eiſenbahnnetz zu ſein das dort Nachſchübe ge
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Sſaſonow gegen Bethmann
Ein wertvolles Eingeſtändnis

Köln 30 JuniLaut öder Kölnifniſchen Zeitung Hat ein Mitarbeiter
Buſi Sſowo eine Vuntferredung mit dom ruſßſchen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 1 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die an vielen Stellen auch nachts wiederholten engliſch

franzöſiſchen Erkundungsvorſtöße ſind überall zurück
gewieſen Gefangene und Material blieben mehrfach in
unſerer Hand Die Vorſtöße wurden durch ſtarkes Feuer
durch Easangriffe oder Sprengungen eingeleitet

Heute früh hat ſich beiderſeits der Somme die
Gefechtstätigkeit erheblich geſteigert

Nordöſtlich von Reims und nördlich von Le Mesnil
ſcheiterten kleinere Unternehmungen der feindlichen Jn
fanterie

Weſtlich der Maas fanden örtliche Jnfanteriekämpfe
ſtatt

Auf dem Oſtufer verſuchte der Feind unſere Stellungen
auf der Kalten Erde am und im PanzerwerkThiaumont wiederzunehmen indem er ähnlich wie am
22 und 23 Mai gegen den Douaumont ſtarke Maſſen zum
Sturm anſetzte Ebenſo wie damals hat er auf Grund un
weſentlicher örtlicher Anfangserfolge die Wiedererobe
rung des Werkes in ſeiner amtlichen Veröffentlichung von
heute nacht voreilig gemeldet Jn Wirklichkeit iſt ſein An
griff überall unter ſchwerſten Verluſten geſcheitert
Seine an einzelnen Stellen bis in unſere Linien vorge
prellten Leute wurden gefangen insbeſondere haben das
echemalige Panzerwerk nur Geſangene betreten

Deutſche Patrouillenunternehmungen nördlich des Waldes
von Parroy und weſtlich von Senones waren erfolgreich

Se Majeſtät der Kaiſer hat dem Leutnant Wint
gens der geſtern ſüdweſtlich von Salins einen
franzöſiſchen Doppeldecker abſchoß in Anerknnung der her
vorragenden Leiſtungen im Luftkampf den Orden Pour
le mérite verliehen

Durch Geſchützfeuer wurde ein feindliches Flugzeug bei
Bras durch Maſchinengewehrfeuer ein anderes in Gegend
des Werkes Thiaumont außer Gefecht geſetzt

Feindliche Geſchwaderangriffe auf Lille verurſachten
keine militärſichen Verluſte wohl aber haben ſie beſonders
in der Kirche St Sauveur erhebliche Opfer unter der Be
völkerung gefordert die an Toten und Verwundeten 50
überſchreiten Ebenſo wurden in den Städten Douai Ba
paume Péronne und Nesle durch franzöſiſches und eng
liſches Feuer ſowie Fliegerbomben zahlreiche franzöſiſche
Einwohner getötet oder verwundet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Weſtlich von Kolki ſüdweſtlich von Sokul und bei

Wiczyny wurden ruſſiſche Stellungen genommen Weſt
lich und ſüdweſtlich von Luck ſind für uns erfolgreiche
Kämpfe im Gange An Gefangenen haben die Ruſſen hier
geſtern 15 Offiziere 1365 Mann ſeit dem 16 Juni 26 Offi
ziere 3165 Mann eingebüßt

Bei der

Armee des Generals Grafen v Bothmer
hat der Feind vergebliche ſüdö
Kavallerie Attacken mit
müſſen

ſchweren Verluſten bezahlen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

esleitung
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Oberſte Heer

Miniſter des Auswärtigen Sſaſonow von dem er wiſſen
wollte inwieſern die Beſtrebungen des deutſchen Reichs
kanzlers begründet ſeien die Verantwortung für den
Ausbruch des heutigen Krieges auf andere abzuwälzen
Sſaſonow erklärte Es kann uns gleichgültig ſein inwie
weit diejenigen Landsleute des Reichskanzlers die Beſchul
digungen gegen ihn richten in Rechte ſind Jmmerhin iſt
es wichtig zu verzeichnen daß zahlreiche Deutſche ſich all
mählich Rechenſchaft von der wahren Art gewiſſer Beſonder
heiten der deutſchen Politik ablegen die für den Ausbruch
des Welkrieges entſcheidend geweſen ſind Die tatſächliche
politiſche Lage ſei die folgende geweſen Frankreich und
Rußland hatten trotz ihrer tiefwurzelnden Friedensliebe
und ihres aufrichtigen Beſtrebens Blutvergießen zu vermei
den beſchloſſen um jeden Preis die Vermeſſenheit
Deutſchlands zu brechen und ein für allemal von der Ge
wohnheit abzubringen feine Nachbarn auf die Zehen zu
treten

Die Kölniſche Zeitung bemerkt hierzu Das iſt das
offene Eingeſtändnis offener als alle Worte der
Staatsmänner der uns feindlichen Länder es bisher ge
geben haben daß Frankreich Rußland und England unſere
Vernichtung nge vorher beſchloſſen haben bevor der Mord
von Serafewo zum Flammenzeichen wurde das den Welt
frieg in re Aer ine r a n fa Taf ad I

Liwſingens Armee ſtürmt ruſſiſche Gtellungen
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geweſen wenn ein diplomatiſcher Sieg ſie der Mühe über
hoben hätte durch einen Krieg die Vermeſſenheit Deutſch
lands zu brechen
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Von der Weſtfront
Die engliſche Offenſive ſteckt im Sumpf

T U London 1 Juli Der Korreſpondent der Times
im engliſchen Hauptquartier berichtet An keinem Punkte
der engliſchen Front iſt eine dauernde Veränderung feſtzu
ſtellen Das Land iſt überall hoch mit Schlamm bedeckt und
die Laufgräben ſtehen mehr oder weniger unter Waſſer Ob
wohl wir dem Feinde heftig zuſetzten gelang es bei keinem
einzigen Angriffe auf ſeine Front gleich ob die Angriffe
durch Gaswolken vorbereitet waren oder nicht das ge
wonnene Gelände zu behaupten oder zu verſtärken Ueberall
geht unſer Streben dahin dem Feinde örtliche Verluſte zu
zufügen

Der engliſche Bericht

WTB London 1 Juli Amtlicher Bericht Unſere Er
kundungspatrouillen und Streifabteilungen ſetzten ihre
Tätigkeit an der ganzen Front fort Sie drangen an vielen
Punkten in die deutſchen Gräben ein und machten einige
Gefangene Eine ſtärkere Abteilung drang ſüdlich voy
Neuve Chapelle in die deutſchen zweiten Linien ein

ä

England
Eine Losſagung vom Bölkerrecht

W B Wien 30 Juni Zur Exklärung Lord Cecils im
Unterhauſe über die r der Londoner Deklara
tion ſchreibt die Neue Freie Preſſe Wenn England und
ſeine Verbündeten formell die Londoner Seerechtserklärung
als unwirkſam erklären bedeutet dies nur daß die Entente
ſich unter der Führung Englands von nun ab offen von jedem
Völkerrechte in der Seekriegführung losſagen will Praktiſch
war das Seekriegsrecht jedoch bereits früher durch England
außer Kraft geſetzt Will man die Zerſtörung des Völker
rechtes in dieſem Kriege durch England und ſeine Verbün
deten in ſeiner vollen Tragweite überſehen braucht man nur
die Eingangsworte der Londoner Seerechtsdeklaration die
nun auch formell verlaſſen wird nachzuleſen dieſe ein
leitende Beſtimmung lautet Die Signatarmächte ſind
einig in der Feſtſtellung daß die in den folgenden Kapiteln
enthaltenen Regeln im weſentlichen den allgemein aner
kannten Grundſätzen des internationalen Rechtes ent
ſprechen Von dieſen allgemein anerkannten Grundſätzen
die alſo auch ſchon vor der Londoner Seerechtsdeklaration
r ſagt ſich die Entente unter der Führung Eng
ands los

WIB Berlin 1 Juli Wie die Voſſ Ztg von einem
Mitarbeiter aus London erfährt verhandelt die engliſche
Regierung init Vertretern der neutralen Länder wegen der
Einſtellung jeglicher Ausfuhr in die Länder der Mittel
mächte Die Reutralen ſollen dadurch entſchädigt werden
daß England die Ernte und die Ausfuhrwaren der Neutralen
für ſich und ſeine Verbündeten ankauft Die RNeutralen
müßten ſich aber verpflichten die Ware mit eigenen Schiffen
nach England und Frankreich zu liefern und auf der Rück
fahrt engliſche Güter mitzunehmen Falls die Neutralen
auf die engliſchen Bedingungen nicht eingehen ſollten
würden ihnen Repreſſivmaßregeln angedroht
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Der ſtolze Sir Roger Cuſement
Havas meldet aus London zu dem Urteil gegen Sir

Roger Caſement noch folgende Einzelheiten Die Geſchwo
renen bejahten nach einſtündiger Beratung die Schuldfrage
gegen Caſement in vollem Umfange Nach Verleſung des
Wahrſpruches verlas Caſement eine lange Erklärung gegen
die engliſche Rechtsübung und bemerkte es erfülke ihn
mit größerem Stolz auf der Anklagebankt
zu ſitzen als an der Stelle des Staatsanwaltes zu ſein
Der iriſche Soldat Bailey der mit Caſement verhaftet
worden war wurde freigeſprochen da lein Anklagepunkz
gegen ihn aufrechterhalten werden konnte

Kein Ausgleich zwiſchen England und Jrland
Berlin 1 Juli Jn der Berliner Philharmonie ſprach

geſtern abend Chetterten Hill über Jrland wobei er u a
ausführte daß die Jren die vollſtändige Unabhängigkeit
und Selbſtändigkeit ihres Landes und ihrer Nation er
trebten Die Engländer hätten es verſtanden die Jren
ſtets als minderwertig hinzuſtellen ſie ſeien zu arm ihre
Toten zu begraben Jrland ſei indeſſen reich und fruchtbar
genug 20 Millionen Menſchen zu ernähren Der Jre ſei
arbeitſam tüchtig tapfer genügſam Durch Englands
Politik ſeien Tauſende der tüchtigſten Jren aus ihrer Heimat
vertrieben worden Ein Ausgleich zwiſchen England und
Trland ſei nicht möglich da England niemals eine wirt
ſchaftliche Eigenentwickelung Jrlands dulden würde Deutſch
lands Ziel die Freiheit der Meore könne nur erreicht wer
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DVDie Seeſglagt vor dem Skagerrakſ Schtachtkte
J zerkreuzer mit der Vernichtung von 2 engliſchen Schlachtam 31 i Juni 1916 kreuzern und von 4 der modernſten Zerſtörer gegenüber

auf Grund amtlichen Materials
II

Die Tagfſchlacht

5 Uhr 49 e wird von uns auf etwa 13000 Meter
mit der ſchweren Artillerie im laufenden Gefecht das Feuer
auf die feindl Linie eröffnet die ſofort I ft ant

tet Die Luft erzittert unter den ſich ſchnell nden
lven aus ſchwerſtem Kaliber Auf deutſcher Seite ſind

44 30,5 und 28 Zentimeter Geſchütze auf
48 34,3 und 30,5 Zentimeter Geſchütze in voller Tätigkeit

W 15 Minuten des Feuerkampfes alſo kurz nach
6 Uhr erfolgt auf dem Schlußſchiff der engliſchen Linie
dem Schlachtkreuzer Jndefatigable durch einen ſchweren
Artillerietreffer verurſacht eine u Explofion Eine
ſchwarze Qualmwolke die wohl 100 Meter Höhe erreicht
ſchießt himmelwärts hüllt das Schiff ein und als ſie ſich
nach 14 Stunde verzieht iſt der Platz leer Dieſer Aus
fall bringt eine fühlbare Entlaſtung Auch bei uns treten
natürlich Treffer ein Die ſtählernen Körper erzittern
unter der Wucht der Schläge Unter Führung der I Offi
ziere beginnt im Schiffsinnern der harte Kampf gegen die
Verwüſtungen der ſchweren Geſchoſſe und der nachdrängen
den Elemente Feuer und Waſſer die gegen Freund und
Feind blind wütend ihre vernichtenden Kräfte entfeſſeln
Mancher Brave ſinkt mit zerſchmetterten Gliedern in
ewigen Schlaf S die Verwundeten gibt es keinen ſiche
ren Platz Der Arzt ſteht wie jeder Kämpfer im feindlichen
Feuer Alles arbeitet mit größter Kräfteanſpannung der
Offizier der Mann am Geſchütz der ſchweißüberſtrömte
Heizer vor den Feuern Draußen ſchlagen ſchwere Salven
maſthohe breite ſſerſäulen auftürmend oft ſo dicht neben
dem Schiffe ein daß die herabſtürzenden Waſſermaſſen auf
das Deck niederdonnern Schwirrend ſauſen dichte Splitter
ſchwärme über Deck und durch die Aufbauten Mächtige
Stichflammen ziſchen lohend aus den Sprengwolken der
hl ggelhoſe alles was ſie treffen zerſchmelzend und ver

end
Etwa 6 Uhr 20 nachm ſchließt an das feindliche

Schlachtkreuzergeſchwader bei dem ſich unſere Feuerwirkung
bereits bemerkbar macht aus Nordweſt als wertvolle Unter
ſtützung eine Diviſion von fünf Schiffen der neueſten mit
38 Zentimetern bewaffneten ſchnellen Linienſchiffe der
Queen Eliſabeth Klaſſe heran Nachdem ſie einige Salven

fur
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e ec Aer r m Mene Mregerr u Ponreh m Srus ſtc 55 Arfr o aaus ihren gewaltigen Geſchützen gegen unſere kleinen
Kreuzer die noch rückwärts der Panzerkreuzer ſtehen auf
etwa 24 000 Meter entfandt haben ſchwenkt das Feuer der
nun hinzutretenden 40 38 Zentimeter Geſchütze auf un
ſere Panzerkreuzer

Um die jetzt beim Feinde eintretende erhebliche Ueber
legenheit nach Möglichkeit auszugleichen brechen 6 Uhr 20
unſere Torpedobootsflottillen zum Torpedoangriff auf die
feindliche Linie vor aus der heraus ſich ihnen etwa 15 bis
20 modernſte große Zerſtörer der N Klaſſe entgegenwerfen
Die vorſtürmenden Maſſen nähern einander bis auf 1000
Meter Jm Vorbeilaufen kommt es zum Artilleriekampf
in den von unſerer Seite auch der kleine Kreuzer Regens
burg eingreift Zwei unſerer Boote werden infolge von
Artillerietreffern hewegungsunfähig Jhre Beſahungen
können von anderen Booten unſerer Flottillen mitten im
feindlichen Feuer aufgenommen werden Ein feindlicher
Zerſtsrer ſinkt infolge von Artillerietreffern Ein anderer
wird durch Torpedoſchuß unſerer Boote vernichtet Zwei
weitere Zerſtörer Neſtor und Nomad bleiben mit
ſchweren Beſchädigungen auf dem Kampfplatz zurück und
werden ſpäter durch Schiffe und Torpedodoote unſeres Gros
nach Rettung aller Ueberlebenden vernichtet Rach der
Entwicklung dieſes Teilkampfes ereignet ſich auf dem
zritten feindlichen Schlachtkreuzer von der Spitze der
Queen Mary eine furchtbare Exploſtion Ueber ber dunk

len von roten Flammen durchzuckten Wolke ſieht man die
Maſten des Schiffes nach innen zuſammenſinken Noch ehe
der Qualm verweht hat ſich das Meer über dem zer
ſchmetterten Rieſenleib geſchloſſen Leichen Wrackteile und
wenige ſich an ihnen feſtklammernde Ueberlebende die in
einer ſpäteren Phaſe des Kampfes von unſeren Torpedo
bodten aufgenommen werden bezeichnen die Stätte

Um dieſe Zeit wird unſer Linienſchiffsgros beſtehend
aus drei Geſchwadern in ſüdlicher Richtung nördlichen Kurs
ſteuernd geſichtet Die feindlichen ſchnellen Verbände drehen
darauf nach Norden ab Unſere Panzerkreuzer ſetzen ſich
auf nördlichen Kurs einſchwenkend vor die Spitze des Gros
Damit iſt nach etwa einſtündigem Kampf der erſte Ge
fechtsabſchnitt die Kreuzerſchlacht abgeſchloſſen Er endet
trotz zeitweiliger erdrückender Ueberlegenheit des Gegners
Am

Anmerkung Zw unſerem Panzerkreuzer und dem

und 5 ſchnelle Linienſchiffe gegen 5 Pan

dem Verluſte von zwei unſerer Torpedobooten deren Be
Gonneen von uns gerettet werden erheblich zu unſeren
unſten

nterdeſſen iſt es etwa 7 Uhr nachm geworden Der
Flottenchef übernimmt von da ab unmittelbar die
tat J runs Es kenne der zweite Gefechtsabſnitt

r ner der von Norden gerechnet in der Reihen
Kleine Kreuzer mit Zerſtörern Schlachtkreuzer

geſchwader Queen ElizabethDiviſion mit hoher Fahrt vor
der ihm ſcharf nachdrängenden deutſchen Flotte nordwärts
ſteuert verſucht im weiteren Verlaufe des Gefechts ſich in
flachem Bogen vor unſere Spitze zu ziehen Unſere Phnzer
kreuzer bleiben dabei in einem an Heftigkeit e en
Feuerkampfe beſonders mit der Queen Elizabeth Diviſion
mit der auch die an der Spitze marſchierenden Linienſchiffs
diviſionen unſeres Gros kurz vor 7 Uhr beginnend ein
bisweilen abreißendes Feuergefecht auf große Ent
fernungen führen Die erſte Aufklärungsgruppe und die

ſtoßen etwa in der Mitte des Bogens in der allgemeinen
Richtung auf das abziehende Schlachtkreuzergeſchwader vor
das ſich allmählich in der Ferne verliert und ſoweit be
obachtet ſich wohl infolge bereits erlittener erheblicher Be
ſchädigungen ſpäter nicht mehr am Kampfe beteiligt hat

Bereits in dieſer ſe der Schlacht macht ſich die zu
nehmende Unſichtigkeit beſonders nach Norden und Nord
oſten hin unangenehm fühlbar Der Bewegung des Fein
des folgend r unſere Linienſchiffsverbände von nord
Wide klichen Kurſen allmählich auf Nord und Nord
no

Während die eben geſchilderte Gefechtslage noch als im
inneren Zuſammenhange mit dem erſten Gefechtsabſchnitt
ſtehend gewiſſermaßen als deſſen Folgen anzuſehen iſt
leiten die ſich um etwa 7 Uhr 50 entwickelnden Gefechtshand
lungen bereits zum dritten Gefechtsabſchnitte dem Kampf
mit der vollzählig verſammelten engliſchen Hauptſtreit

macht über 8
Wo bleibt Jellicees Vericht

Nach der Köln Ztg hat die britiſche Regierung läſtige
Frager über die Vorgänge in der Seeſchlacht vor dem Skager
rak auf den Bericht Zellicoes vertröſtet Ein Monat iſt nun
ſeit der Schlacht vergangen Wo bleibt der Bericht Jelli

Die Seeſchlacht iſt eben eine Niederlage Englands
geweſen

Jtalien
Jtaliens Kriegskoſten

WTB Rom 1 Juli Stefaſti Jn der Kammer gab
geſtern Schatzminiſter Carcano einen Ueberblick über die
finanzielle Lage und betonte daß die Einnahmen ſehr be
merkenswerte Steigerungen aufweiſen Die Einnahmen
hätten einen Mehrwert von 156 Millionen in der gleichen
Zeit des abgelaufenen Finanzjahres erbracht Der Mehr
wert werde für das geſamte Finanzjahr den Juni einbe
griffen über eine halbe Milliarde betragen Der Miniſter
ſagte Wir verfügen alſo ſchon über die genügenden Mittel
zur Deckung des Zinſendienſtes der Kriegsanleihe für
mehrere Milliarden Was die Kriegskoſten betrifft ſo hat
beſonders die Geſamthöhe der nicht im Budget vorgeſehenen
Ausgaben für das Finanzjahr 1915/16 7 800 000 000 er
geben Der Durchſchnitt der immerfort ſteigenden
Kriegskoſten beträgt ungefähr 617 Millionen für
den Monat

S

Die Oeſterreicher ſind kein geſchlagenes Heer
e B Aus dem Haag 1 Juli Der Times Mitarbeiter

im italieniſchen Hauptquartier meldet Jch bin geſtern
abend nachdem ich die italientſche Gegenoffenſive geſehen
habe nach dem italieniſchen Hauptquartier zurückgekehrt
Jch glaube nicht J die Oeſterreicher ihre jetzigen
Stellungen durch ihre Nachhuten behaupten denn es ſind
bereits italteniſche Abteilungen über die Poſing gezogen
Wenn es den Jtalienern aber auch gelingt die Oeſterreicher
zurückzutreiben ſo ſind dieſe nicht als ein geſchlagenes Heergeſeſen Die Oeſterreicher haben nur wenige Gefangene

verloren ſie haben noch eine Reihe ſtarker Feſtungen auf
welche ſie zurückgehen können Sie beſitzen ebenfalls noch
gewaltige Artillerie und eine große Anzahl Maſchinen
gewehre ſo daß der Angriff auf die nächſte feſte Stellung
der Oeſterreicher viel Mühe machen wird Es iſt nötig dar
auf hinzuweiſen daß die öſterreichiſche Verteidigung ſehr
ſtark iſt und daß von italieniſcher Seite kein ſchnelles Fort
ſchreiten der jetzigen Aktion erwartet werden kann Nach
den bisherigen öſterreichiſchen Gefangenen zu urteilen ſind
die öſterreichiſchen Truppen in gutem Zuſtande gut gekleidet
und gut genährt

Abdankung König Konſtantins
Secolo meldet aus Athen unterm 28 Juni Die

Partei Venizelos war am verhängnisvollen Tage falls
die e nicht nachgegeben hätte zur Anwendung
von Gewalt entſchloſſen Der Text der Entente
wurde dem König durch den ruſſiſchen Geſandten Demidow
überreicht Der König wurde ſehr bleich und ſagte Man
will alſo meine Krone worauf der Geſandte ſich
chweigend verbeugt und das Schloß verlaſſen habe Dem
arauf folgenden Miniſterrate habe auch der Thron

folger beigewohnt womit er ſich zum erſtenmal politiſch
betätigt habe Die lebhafte Tätigkeit der dentſchfreundlichen
Partei dauere im Dunkeln ſort und die Ententemächte
müßten energiſch auf die Entſetzung aller unſicheren Prä
fekten ſowie Polizei und Gendarmeriekommandanten
drängen Für die Wahlen geben die Deutſch
freunde unter der Führung von Gunaris die Parole aus
zu wählen zwiſchen dem glorreichen König Konſtantin
oder Penizelos Die Parole der Entente werde aber
lauten Will das helleniſche Volk die Fortſetzung der Poli
tik der RNeutralität ober den Krieg an der Seite der
Entente Eſperini vas Organ der Krone ſchreibt falls

etwas vorgeſchobbnen Kleinen Kreuzer mit den Flottillen

WTB Vern 30 Juni Echo de Paris meldet aus
Saloniki General Moſchopulos iſt zum Befehlshaber der
Gendarmerietruppen und Polizeiorgane in der von den
Alliierten beſetzten Zone ernannt worden Jnfolge dieſer
Ernennung werden alle zwiſchen den Alliierten und Grie
chenland entſtehenden Streitigkeiten zwiſchen Sarrail und
Moſchopulos geregelt

Ankauf eines Teiles der Orientbahn durch Bulgarien
T U Sofia 1 Juli Finanzminiſter Tontſchew wird

in der nächſten Sitzung der Kammer den Antrag ſtellen daß
Bulgarien den auf ſeinem Gebiet befindlichen Teil der
Orientbahn ankaufen ſolle Es handelt ſich um die Linie
die ſich in einer Länge von 180 Kilometer von Muſtavapaſcho
bis Dedeagatſch erſtreckt

7

Der amtliche türkiſche Beriche
WTB Konſtantinopel 30 Juni Das Hauptquartre

teilt u a mit An der perſiſchen Grenze wurden die Ruſſen
zwiſchen Kerend und Harunabad zur Flucht in der Rich
tung auf Harunabad gezwungen nachdem ſie 15 were
Verluſte erlitten hatten Sie werden verfolg

An der Kaukaſus Front wurde ein feindlicher Flieger
zur Landung gezwungen Auf dem linken Flügel mißglückte
ein Angriffsverſuch des Feindes gegen eine der früher von
ihm verlaſſenen Stellungen Unſere Truppen bemächtigten
ſich einer vom Feinde beſetzten beherrſchenden Höhe wir ex
beuteten drei Maſchinengewehre

t

Bermiſchte Kriegsnachrichken

34 deutſche Zivilgefangene zum Tode verurteilt
e B Berlingske Tidende meldet aus London Die

engliſchen Behörden behaupten fortgeſetzt Schwierigkeiten
mit den Unzufriedenen unter den deutſchen Jnternierten
zu haben Der Unterſtaatsſekretär Tennant vom Kriegs
miniſterium erklärte im Parlament daß 34 deutſche Jnter
nierte die den Gehorſam verweigerten nach Frankreich ge
ſandt wurden wo ſie vor ein Kriegsgericht kamen das ſie
alle zum Tode verurteilte Dieſe Strafe ſei aber in Straf
arbeit umgewandelt worden

Neuer Brand in Marſeille
WTB Marſeille 30 Juni Ein neuer Brand brach

heute früh am Baſſin Madrague in der Nähe eines Petro
leumlagers inmitten bedeutender Mengen von Kopra aus
die am Vollwerk aufgeſtapelt waren Sofortiger Hilfe
leiſtung gelang es das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchrän
ken Der Schaden iſt beträchtlich

Kämpfe der Spanier in Marokko
WTB Madrid 30 Juni Reuter Bei der Unter

drückung eines Auſſtandes in der Gegend von Tetuan ver
loren die Spayier 91 Mann europäiſche und 275 Mann ein
geborene Truppen

WTE Madrid 1 Juli Amtliche Meldung Die mili
täriſchen Unternehmungen zur Unterwerfung des Gebietes
von Anghera ſind beendet Die ſpaniſchen Verluſte ſind
5 Offiziere tot 23 verletzt 16 europäiſche Soldaten tot 47
verletzt 55 Einoeborene tot 220 verletzt

Minenopfer
e B Karlsruhe 1 Juli Baſeler Blätter melden aus

Petersburg Ein amerikaniſcher und ein engliſcher Dampfer
die Munition nach Archangelsk gebracht hatten liefen auf
der Rückreiſe nach England auf Minen und ſanken

m

Deutſches Reich

Keine Ausdehnung der Zenſur über Friedens
ſchluß

W TB München 30 Juni Bei der Beratung des Mi
litäretats im Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer be
merkte ein Zentrumsredner er habe in Berlin gehört daß

innerpolitiſchen Fragen im bisherigen Umfange beizube
halten und auf ein Jahr nach Friedensſchluß aus
zudehnen Ein Vertreter des Kriegsminiſteriums erwiderte
dieſe Befürchtung könne nicht als richtig angenom
men werden Ein weiterer Vertreter des Kriegsminiſte
riums erklärte das Gerücht für unzutreffend daß die Ver
luſte der Bayern vor Verdun gegenüber anderen Kontin
genten un verhältnismäßig hoch ſeien Die bayeriſchen Ver
luſte vor Verdun ſeien nach den letzten Berichten im Ver
hältnis zu dem erreichten Erfolg auffällig gering Der Mi
litäretat wurde einſtimmig angenommen

Vayern beſteht ouf ſeinen Briefmarken
München 30 Juni Bei Beratung des Poſtetats in der

Kammer der Abgeordneten erklärte der Verkehrsminiſter
über das Poſtreſervat Die bayeriſchen Verkehrsanſtalten
haben den Beweis der Berechtigung ihrer Selbſtändigkeit
erbracht Sie ſtehen in ihren Leiſtungen hinter keiner der
anderen Verwaltungen zurück Die bayeriſche Briefmarke
iſt ein Teil der Selbſtändigkeit der bayeriſchen Poſt und ich
muß den Wunſch nach Aufhebung derſelben ablehnen Wir
können ſehr Den gute Deutſche ſein auch wenn wir unſere
bayeriſche Briefmarke behalten Lebhafter Meiſe rechts
Ein Antrag des Zentrums die Regierung zu erſuchen ent
gegen dem Beſchluſſe des Reichstages vom 3 Juni an der
bayeriſchen Poſtmarke mit allem Nachdruck feſtzuhalten
wurde mit großer Mehrheit angenommen

Des Reichskanzlers Beſuch bei der Hochfeeflotte
WTPE Berlin 1 Juli Der Reichskanzler iſt heute

ſeinem Beſuch bei der Hochſeeflotte zurückgekehrt

Der Hauptjahresabſchluß der Berliner StadtHauptkaſſe
liegt jetzt für das Verwaltungsjahr vom 1 April 1914 bis
31 März 1915 vor Der Abſchluß ergibt einen Fehlbetrag
von 5 126 780 Mark

Der öſterreichiſchungariſche außerordentliche Geſandte

z chen c e re nungen em Sprachgebrauch entſpr
perſchiedes gewählt t

e die Wahlen er der litik Venizelos ausfallen
ſollten werde

zur Ausführung kommen

und bevollmächtigte Miniſter am württembergiſchen Ho

e nicht unter König wen n in Tübingenna ngem ſchweren Leiden geſtorben

der Reichskanzler beabſichtige die Zenſur in außer und
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Der Geſamt Ausſchuß
der Kriegsbeſchädigten Fürſorge
hielt Freitag abend im großen Saal der Handelskammer
eine Sitzung ab

Herr Profeſſor Wolff erſtattete Bericht über die
Tätigkeit des Ausſchuſſes der KriegsbeſchädigtenFürſorge
Der Ausſchuß hat ſeine Arbeit am 8 März 1915 aufgenom
men Sein feſtes Gefüge erhielt er durch Anſchluß an den
Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz Mit Hilfe der
Stadtverwaltung wurde eine ſtändige Geſchäftsſtelle einge
richtet Der Geſamtausſchuß ſetzt ſich aus 6 Sonderaus
ſchüſſen zuſammen die im abgelaufenen Jahre 31 Sitzungen
hielten Beſonders verdient gemacht haben um die
ſchöne Aufgabe Geheimrat Dr Frieſe ferner die Leiter der
Einzelausſchüſſe und der für die Ausbildung in Betracht
kommenden Lehranſtalten Zum Zwecke der Berufsbera
tung ſind Berufsberatungskollegien ngeſept
worden Eine beſondere Berufsberatungsſtelle hat
Sammellazarett in der e eingerichtet Bis
zum 1 März ſind 1073 bis zum 26 Mai 1340 Mann in die
Fürſorge aufgenommen worden Davon gehörten
144 der Landwirtſchaft 778 der Jnduſtrie 276 dem Handel
und Verkehr an 10 waren in häuslichen Dienſten 77 in
fremden Berufen tätig Der größte Teil der Auf
genommenen konnte den früheren Berufen
zugeführt werden Die Unterrichtsdauer betrug durch
ſchnittlich 3 bis 4 Monate Die Werkſtätten befaſſen ſich mit
der Ausbildung von Spezialarbeitern Dankenswert iſt
daß die hieſige Stadtbahn und die ſtädtiſche Straßenbahn
den Unterrichtsteilnehmern Freifahrten gewähren Jm
Sammellazarett in der Handwerkerſchule werden die
Kriegsbeſchädigten zur Behandlung ihrer verletzten Glieder
angeleitet Viele Großſtädte ſind in der Kriegsbeſchädigten
Fürſorge dem Halliſchen Beiſpiel gefolgt Jm Mai und No
vember 1915 fand je ein Lehrgang für Berufsberatung mit
je über 90 Teilnehmern ſtatt Die Fürſorge machte große
Geldmittel erforderlich die durch Provinz und Staatszu
ſchüſſe durch große Spenden aus den Kreiſen der hieſigen
Jnduſtrie des Handels von ſeiten des Arbeitgeber Verban
des der Metallinduſtrie Halle des Halliſchen Lehrervereins
aufgebracht wurden Vier Konzerte wurden veranſtaltet
Die Geſamteinnahmen betrugen 35 184 Mark die Ausgaben
33 877 Mark

Ein arbeitsreiches Jahr liegt hinter uns ein weiteres
arbeitsreiches vor uns Wir richten an alle Spender die
Bitte nicht in ihrer Unterſtützung zu erlahmen
Herr Manſchewkhy erſtattete den Rechnungsbericht

dem wir entnehmen daß von den Einnahmen 12 400 Mark
vom Mobilmachungsausſchuß 10 300 Mark auf freiwilligen
Spenden herrühren
Herr Oberſtabsarzt Dr Geiß berichtete über das
Sammellazarett Halle wobei er u a ausführte Den Mili
tärbehörden muß daran liegen daß den Rentenempfängern
der Uebergang in den Zivilberuf möglichſt erleichtert wird
Die Kriegsbeſchädigten Fürſorge muß möglichſt frühzeitig
einſetzen doch kann ihr Zweck nicht ſein Pförtnerſtellungen
und Geheimratspoſten zu ſchaffen Unſere Fürſorge hat ge
zeigt daß die meiſten Kriegsbeſchädigten auch mit verſtüm
melten Gliedern im alten Beruf bleiben können Das
Sammellazaret hat bisher 140 Mann aufgenommen zurzeit
befinden ſich 95 Mann dort Wir haben eine eigene ortho
pädiſche Werkſtätte eingerichtet Unſer Beſtreben geht dahin
den Verwundeten klar zu machen daß die Für
ſorge einzig in ihrem Jntereſſe und im Jntereſſe
der Geſamtheit geſchaffen worden iſt

Herr Direktor Thierſch von der Handwerker
ſchule Unſer Kriegsbeſchädigten Unterricht teilt ſich in
einen theoretiſchen und praktiſchen Der praktiſche Unter
richt in den Werkſtätten umfaßt die Gruppen der Tiſchler
Schloſſer Klempner Bandagiſten Mechaniker und Elektro
techniker An den praktiſchen Unterricht ſchließen ſich the
oretiſche Kurſe im Fachzeichnen der Kalkulation uſw anEs iſt beabſichtigt noch weitere praktiſche Wetiſtate Kurſe

für Tapezierer Dekorateure Buchbinder und Photographen
einzurichten Die Werkſtatt Kurſe umfaſſen im allgemeinen
8 Teilnehmer darin werden praktiſche Arbeiten zum Teil
ſogar A uftr äge ausgeführt Seit wir dieſe Aufträge
von der Handwerkerkammer überwieſen erhielten iſt ein
lebhafter Arbeitsgeiſt in unſeren Werkſtätten ein
gekehrt Das Ziel unſerer Werkſtättenausbildung iſt den
Beſchädigten mindeſtens die gleiche womöglich
eine beſſere Stelle als früher zu verſchaffen

Herr Lehrer Schloſſer berichtet über die Ein
armigen Schule in Halle die ſeiner Leitung unter
ſteht Der Zweck der Schule iſt dem Einarmigen alle
manuellen Vorrichtungen mit Hilfe eines Armes zu lehren
ſie womöglich ihrem alten Berufe zu erhalten Der Erſatz
arm iſt für Kopfarbeiter und gelernte Arbeiter ein guter
Behelf ſchwieriger jſt die Lage für ungelernte Jnduſtrie
Arbeiter deren manuelle Tätigkeit eine ſehr verſchieden
artige iſt Unſer Beſtreben geht dahin auch dieſen Leuten
in der Jnduſtrie Stellen zu ſichern die ſie bei den veränder
ten Arbeitsbedingungen auszufüllen vermögen Unſere
Kurſe erſtrecken ſich auf Schreiben Maſchinenſchreiben auf
Uebungen in den Vorrichtungen des täglichen Lebens auf
Gymnaſtik der Arm und Fingermuskeln Nach Vollendung
dieſer Kurſe werden die Beſchädigten auf Grund der Be
rufsberatung den Fachgruppen überwieſen An zahlreichen
Lichtbildern verayſchaulichte der Redner die Leiſtungen der
Einarmigen in Maſchinen und Tiſchlerwerkſtätten in Pa
pier und Holzarbeiten

Herr Direktor Köneke von der gewerblichen
Fortbildungsſchule berichtete über die dort ſtatt
findenden Kurſe Durch dieſe Unterrichtskurſe ſind bisher

Mann gegangen 230 gelernte und 70 ungelernte Die
Kurſe teilen ſich in ſolche für allgemeine Fortbildung und
ſolche kür gewerbliche Fachbildung Die Kurſe für allge
meine Fortbildung die anfangs ſchwach beſucht waren haben
heute einen ſehr ſtarken Zuſpruch Die Fachkurſe umfaſſen
die Metall und Holzbearbeitung Fachzeichnungen Geſetzes
kunde und Schriftverkehr Elektrizilät und gewerbkiche Buch
führung die allgemeinen Kurſe Bürgerkunde Sozialver
ſicherung Schön Und Maſchinenſchreiben Rechnen Raum
lehre und Stenographie Jn den gewerblichen Fachkurſen
wurden 1491 in den allgemeinen Kurſen 3075 Stunden ge
halten An den erſteren nahmen 176 Beſchädigte an den
allgemeinen 1324 teil ſo daß ungefähr 5 Kurſe auf Linen
Teinehmer entfallen d h 15 bis 20 Stunden wöchentlich
Das ehrperſonal ſetzte ſich aus Mittel und Volkoſchui l

ſlehrern Handwerkeriſeiſter 2 Damen und Architekten zu

n Direkt berr Direktor Göll berichtete über die Kurſe ſürkriegsbeſchädigte Kaufleute an der tactwünnk un
Fortbildungsſchule Außer Kaufleuten haben auch
Handwerker und Jnduſtrie Arbeiter an dieſen Kurſen teil
er Die Kurſe zerfallen in Vorkurſe die Rechtſchrei

n Aufſätze Rechnen und ſoziale Tee ung und in kauf
männ rſe die Buchhaltung lkswirtſchaft undBürgerkunde Schreiben für Linkshänder und werſtümmelte
Rechtshänder Maſchinenſchreiben und Stenographie um
faſſen Zwei hieſige Firmen haben zur weiteren praktiſchen
Ausbildung Kursteilnehmer übernommen Einer davon
verdient e 80 Mark neben ſeiner Rente

Herr Pr eſſor Holdefleiß berichtete über den
land wirtſchaftlichen Kriegsbeſchädigten
Unterricht Die Teilnehmerzahl an dieſen Kurſen iſt
gering da die Landwirte nach der Entlaſſung meiſt ſofort
in ihre Heimat zurückkehren andererſeits viele an prakti
ſcheren Schulen an den Gärtner und Winterſchulen ſich fort
bilden Trotzdem hat auch der theoreti nterricht an
den Univerſitätsinſtituten bedeutenden Wert für die Teil
nehmer Es bringt ihnen Verſtändnis für alles landwirt
ſchaftliche ſpeziell für Verbeſſerungsmethoden

Herr Direktor Bauer ſprach über Kriegsblin
den Fürſorge Er drückte ſeine Befriedigung darüber
aus daß heute bereits eine A l Kriegsblinder in prak
tiſchen Berufen tätig ſei die frühere Unluſt zu beruflicher
Tätigkeit ſei durch Verwendung blinder Lehrer und beſon
ders geſchulter Schweſtern beſeitigt worden Unſere Be
rufsberatungsſtelle wurde von 84 Kriegsblinden be
ſucht davon ſtammten 54 aus der Provinz Sachſen Davon
ſind 58 als erwerbsfähig entlaſſen worden

Herr Taubſtummenlehrer Simon ſprach über die
Kriegsertaubten Fürſorge Set Beginn dieſes Jahres ſind
auch Sprachbeſchädigte in die Kurſe aufgenommen worden
Bisher fanden 12 Kurſe ſtatt an denen 62 Beſchädigte teil
nahmen Nach der Entlaſſung aus den Kurſen liegt die
weitere Fürſorge in den Händen des Taubſtummenvereins
Die meiſten Teilnehmer konnten in die alten Stellungen
zurückkehrenHierauf ſchließt Herr Profeſſor Wolff die Verſamm
lung mit dem Wunſche daß die Tätigkeit der Kriegsbeſchä
digten Fürſorge auch in Zukunft eine gedeihliche ſein möge
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Gerichksverhandlungen
Straffammer

Halle 30 Juni
Ein ſchwerer Junge

Aus der Unterſuchungshaft rege wird der häufig
darunter mit Zuchthaus vorbeſtrafte Tiſchler Vogel unter
der Beſchuldigung gegen 30 Einbruchs und einfache Dieb
ſtähle verübt zu haben Mit ihm haben ſich zwei Schweſtern
wegen Hehlerei zu verantworten Vogel iſt vollauf geſtändig
und will aus Not gehandelt haben weil ſeine Frau und ſein
Stiefſohn krank geweſen wären und er nur 28 Mk verdient
habe Es handelt ſich hauptſächlich um Einbrüche in Läden
Dem Diebe fielen dabei allerhand Gegenſtände auch Geld
in die Hände Einem hen Pelzgeſchäfte ſtahl er Pelz
ſachen in ſehr hohem Werte Die geſtohlenen Gegenſtände
wurden dann dem V faſt ſämtlich wieder abgenommen und
den Eigentümern zuyeſtellt Seiner unverheirateten
Schweſter gab er eine Pelzgarnitur und ſagte ihr daß dieſe
auf der Auktion gekauft ſei Auch eine wertvolle Handtaſche
und ein Geldbörschen verkaufte er ihr Die Pelzſachen will
die Schweſter von ihrem Bruder für zur Miete geborgtes
Geld erhalten haben Die andere Schweſter beſtreitet auf
das entſchiedenſte etwas von ihrem Bruder erhalten zu
haben Dieſer hält ſeine Angaben von früher auch nicht
mehr aufrecht

Der Staatsanwalt hält beide Schweſtern der Hehlerei
für überführt und beantragt gegen jede 6 Monate Gefäng
nis Wetil Vogel geſtändig geweſen wäre und auch ſonſt kein
großer Schaden entſtanden ſei beantrage er eine Geſamt
ſtrafe von 4 Jahren Zuchthaus

Das Gericht ſprach die eine Schweſter frei und ver
urteilte die andere zu 3 Monaten Gefängnisnahm es eine Portgeſegte Handlung an und erkannte gegen

ihn auf eine 8 jährige Zuchthausſtrafe auf die
2 Monate Unterſuchungshaft angerechnet wurden

Sittlichkeitsverbrechen
Der Arbeiter Mehringer aus Bitterfeld wurde wegen

Sittlichkeitsverbrechens begangen an Mädchen unter 14
Jahren zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt auf die ein Teil
der Unterſuchungshaft angerechnet wurde

Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe
Eine intereſſante Berufung beſchäftigte die Straf

kammer Das Schöffengericht hatte die Kaufleute Gebr G
die eine Großſchlächterei betreiben von der Anklage der
Höchſtpreisüberſchreitung freigeſprochen Der Fleiſcher V
hatte Schweinefleiſch auf dem kaufen wollen
aber keines bekommen Sein Geſelle erfuhr dann daß s
noch drei Schweine hatten Der Vorfall ereignete ſich An
23 Dezember vorigen Jahres wo die e in
ehr drückend war der nur Fleiſch verkauft ſagte daß

er noch drei Schweine verkaufen könne doch müſſe ſie ſich V
ſelbſt ſchlachten da ſeine Leute ſchon weggegangen ſeien Der
Geſelle erkundigte ſich bei ſeinem Meiſter der auch ein
willigte

Als dann die geſchlachteten Schweine gewogen wurden
hängte J E das Geſchlinge mit an was früher zu
gegeben wurde Der Geſelle wunderte ſich hierüber erfuhr
aber daß das jetzt üblich ſei Als der Fleiſcher V dann
ſeine Rechnung bezahlte erſah er anfänglich noch nicht daß
das Geſchlinge berechnet war Rur fiel ihm auf daß die
Därme pro Schwein extra mit 1,50 Mk berechnet waren
Als er dann von ſeinem Geſellen erfuhr daß das Geſchlinge

Kram mit n war erſtattete er Anzeige Er hatte
an E 1,47 Mk pro Pfund den damaligen Kleinhandels
preis bezahlen müſſen Vor der Strafkammer waren vier
Sachverſtändige erſchienen Es wurde ausgeführt daß es
ſeit Herausgabe der Höchſtpreiſe üblich ſei den Kram mit
zu berechnen Es ſei damals eine unglückliche Verordnung
geweſen weil wohl Schlachthofpreiſe feltaeſetzt worden wären
aber keine Stallpreiſe Dadurch hätten die Großhändler oft

Bei Vogel

bedeutend mehr anlegen müſſen als ſie ſelbſt dafür be
kamen Aus dieſem Grunde e man das Geſchlinge mit
berechnet Ueberdies habe man auch keine e für
die feſtgelegt die Fleiſch an den Klein

9Das Gericht hebt nat Beratu vas rt te i e e ehe Vneeek
Geldſtrafe Sie hätten lebende Schweiund dadurch die Höchſtpreiſe überſchritten chweine yerkau

Leizke epeſchen

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 1 Juli Der amtliche Bericht vom 30 Juni

nachmittags meldet u Auf dem linken MaasUfer ver
vielfachten die Feutſacy am Abend und nachts ihre Angriffs
unternehmungen Sie richten eine ſtarke Beſchi g
Strahlen brennender e und örtliche ſehr heftige
Angriffe auf die hauptſächlichen Vorſprünge zwiſchen dem
Walde von Avocourt und der Höhe 304 Unſer Feuer brach
alle Saluc und fügte dem Feinde r bedeutende Verluſte
zu Oeſtlich der e 304 bemächtigten ſich die Deutſchen
nach mehreren fruchtloſen Stürmen eines Werkes der erſten
Linie deſſen Beſatzung durch die n verſchüttet war
Gegen 4 Uhr morgens nahm ihnen ein glänzender Gegen
angriff das Werk wieder Auf dem rechten MaasUfer ſehr
he ige Beſchießung in den Abſchnitten der Forts Souville
und Tavannes beſonders in der Gegend von Chenois

Der Abendbericht lautet Auf dem linken MaasUfer
anhaltende Beſchießung in der Gegend der Höhe 304 ohne
Jnfanterietätigkeit Auf dem rechten Maas Ufer während
des ganzen Tages erbitterte Kämpfe in der Gegend von
Thiaumont Heute morgen gegen 10 Uhr nahmen unſere
Truppen in einem glänzenden Angriff das Werk Thiau
mont trotz des äußerſten heftigen feindlichen Sperrfeuers
Am Nachmittage vervielfachten die Deutſchen ihre An
ſtrengungen um uns daraus zu vertreiben Sie erlitten
dabei beträchtliche Verluſte ei dieſen Angriffsverſuchen
gelang es dem Feinde gegen 3 Uhr in das Werk wieder
einzudringen aber ein ſtarker Gegenangriff brachte uns
u wieder in den vollen Beſitz des Werkes Jn den
ſhihurg von Fumin und Chénois ungewöhnlich heftige Be

eßungp der ganzen Front der belgiſchen Armee wird die

Artillerietätigkeit immer lebhafter Das zerſtörende Feuer
gegen die deutſchen Gräben bei Dixmuiden Driegrachten
und Steenſtraete war ſehr wirkſam Der Feind erwiderte
hauptſächlich ſüdlich von Dixmutiden

Cadornas Bericht
WIB Rom 1 Juli Jm amtlichen Kriegsberichte vom

30 Juni heißt es u Zwiſchen Etſch und Brenta
befinden ſich nunmehr unſere Truppen in r mit dem
Feinde und unſere Offenſive breitet ſich auf den ge
ſamten Kriegsſchauplatz aus Brand Tale er
reichten wir geſtern die Linie Valmorbia Südhänge des
Monte Spil Auf dem Paſubio dauert der heftige Kampf
gegen die Verterdigungsanlagen des Feindes an An der
Poſina Front beſetzten wir Griſo und den Südhang des
Monte Majo ſowie im Zara Tale die ſtarken Stellungen
am Monte dei Calgari und bei Sogli Bianchi Jm Sugana
Tale beſetzten wir die Abhänge des Monte Civaron Wir
nahmen dem Feinde 175 Gefangene ſowie 100 Gewehre
Munition und zahlreiches Kriegsgerät ab Jn Karnien er
oberten r Truppen den Gipfel des Zello Kofels und
machten 156 Gefangene darunter 10 Offiziere Jn Gegend
des Monte San Michele und bei San Martino unternahm
der Feind einen heftigen Gegenangriff nachdem er dichte
erſtickende Gaswolken gegen unſere Linien getrieben hatte
Unſere Truppen ſchlugen die feindlichen Kolonnen zurück
und machten 403 Gefangene Jm Abſchnitt von Selz und
Monfalcone endete geſtern die am Abend des 28 Juni von
uns begonnene Offenſive mit der Eroberung der Höhen des
Höhenrückens 70 und der Stellung der Höhe 104 Wir
machten dabei 660 Gefangene darunter ungefähr 20 Offi
ziere und erbeuteten Waffen Munition und Kriegsmaterial
Feindliche Flieger warfen Bomben auf Brescia und Baſſano
Ein Mann wurde getötet und leichter Schaden angerichtet

Halliſcher Wetterberichk
e

30 Juri 1 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgem

Barometer Millimeter 754,3 754 8Thermometer Celſtus 18 7 14 4Rel Feuchtigkeit 65 74Wind SW 2 NW 1WMaximum der Temperatur am 30 Juni 20 2 C
Minimum in der Nacht vom 30 Juni zum 1 Juli 412 85
Niederſchläge am 1 Juli 7 Uhr morgens 0 mm

Wekkerwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

Juli Wolkig Regenfälle Sonne geringe Wärmeänderung
trichweiſe Gewitter

Juli Mäßige Wärme wolkig Regenfälle
Juli Vielfach bedeckt kühl
Juli Se Warmeandernns veränderlich ſtrichweiſe Ger

er
Juli Wenig verändert
Juli Kaum verändert
Juli Wolkig vielfach bedeckt Regen

n

Waſſerſtände

Saale und Unſtrut ducheArtern J 1 Juli 29 JuniRebra e 4 De S J zWelgenſeln Dörrpegel m 7denn e W 2aAlsieben Oberpegel t 2,41 c 22 Unterpegel 22 33 a
Bernburg r 92 0 6 SCalbe Oberpegei 34 l rUmterpegel v 54 e 6 c
Verantwortl für Eugen Brinkmann

ar
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TheaterWalhalla re
Erstes Curt Olfers Possenund oper de mit Gust Bertram als Gast

Der süsse Fratz
Posse Tanz von Arth Lokesch u MUller Förstermir a e von Harry Hauptmann

Ge
1 Wenn ein Welbchen zu gescheit kriegt es keinen Mann
2 Susser Schatz du blondes Lockenköpfchen

a komm mit mir ins Grüne
fall nicht e vom Stengel

w rsonmiag Uhr 2 2Vorstollungen
Nachm 30 55 80 10 Verwandte ein Kind frei

Oly mp ige arSonntag An 2 Waſſer Romorto
Ges m Nr 75 Kapellmeister A Däne
Auf Vunsch Märsche für Feldtrompeten und Paukenrig 20 Pfg Militär 10 Plg Verwundete u Kinder frei

m Kasperle Theater KarussellAMittwoch Infanteriekonzert Donnerstag Artillerie Konzert

SLaalschlossbrauerei
Eonntag den 2 Jali von nachm 3 bis abends 10 Uhr

2 Konzerte eGörlach
Eintritt 85 Pfg Karten gültig en frei

Winklerßeſee Jeichsho

Inhb Ed Hennig

Alte Promenade 6 Ecke Raulenberg
Morgen Sonntag nachmittag

und abendersie Sountags Konzerte

des Herrn Kapellmeisfers Schlegel
Vom Park Cafe in Leipzig

Eintritt frei

Gasthaus Büsohdorf
Jnhaber R Modler

Sonntag den 2 Juli nachmittags UhrGrosses Militär Konzert
ausgeführt von der Kapelle des erſten Erſatz
Bataillons Füſ Regt Nr 36 unter Leitungdes Vizefeldtvebels RKroker

Bei ungünſtiger Witterung ſindet das S im Saale

nach
Restaurant ThaliauSäleGeiſtſtraße 42 Jnh Emil Osborg 3

eng Künstler Konzert

Kleiderstoff
Blusenstoffe Stickereistoffe Kostümstoffe
Wollmusseline Waschstoffe aller Arten

Besaätze Spitzen Tüll und Spachtelstoffe
Seidenbänder Schärpen Gürtel in Samt u Seide
Jackett und Blusenkragen sowie die neuesten

Schulterkragen und sonstige Weisswaren

Fantasie Perl und Leder Handtaschen

Handarbeiten
gezeichnet sowie angefangen und fertiggestickt

Entzückende Weiss und Buntstickereien
Taschentücher für Loch und Richelieu Stickereien

schöne Muster

Damen und Herren wäsche
Kinderwäsche

Brummer Benjamin

r Stadt 222

Seidenstoffe

bruno Herdels

honserarun

für Musſk und Theater
Dienstag m 9 n 1916

abends 8157 Musſt güinnt

bach Wittekind

Sonntag den 2 Juli 1016früh v bis 8 Uhr

Früh Konzert
a d u nachm 3 Uhrnteressenten nmnnen geg

herige Anmelod ine I Kur Konzerte Stadttheater Orchester
Eintrittspreiſe

zum F 25 PfgD O O änſchl ſtädt Kartenſteuer

R Zahlreiche Mittwoch den 5 Juli 1916

euan Je canſchaſfungen Brunnenfest Konzert
nachmittags 3 Uhr

Nilitär Konzert
von der

Kapelle des II Erſatz Bataill
Füäſ Regts Nr 36

WMufikleiter Franz Bubas
Abends 7 Uhr

Thalia Theater
Sonntag den 2 Jullabends 8 Uhr
Volkstümliche Preise

Bastien und Bastienne
Konzert Operette von W A Mozart

des Fritzchen u Lieschen
Stadtthe ator Orchesters Operette von J Offenbach

Leitung Szenen aus der OperKapellmeiſter Karl NöhrenEintrittspreiſe Lustige Weiber v Windsor

Glänzender Erfolg
der grossen Schlager Programme

Passage
W Psilander Es lohe er

Nark Römoers grosco r
16Stunde a Spannendes o nteuer in

Die letzten ſage derkrtente autbalſpoſ e m

liebe Und Alkohol Lustige n Geschichte r
n 3 Akten

Lustspiel in 3 Akten
pigooſo Olaire Wald

us Wus W

7 S Weher S z 5v J 7 ne e
2 e x v

Erwachſene 40 Pf von 7 Uhr ab
30 Pfg Kinder 20 Pfg Militär
ohne Dienſtgrad zahlt vormittags

10 Pfg nachmittags 20 Pig

Skatſpielerfinden immer e

dresden Martinſtr 10

Gut ſitzende dauerhafte

Korsetts
von 00 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

Wintergarten
Magdeburgerstrasse 66

Wiener Kaffee
Täglich Künstler Konzert allerersten e

h h Konzert von tag 4 Uhr ab
Moſlers ſovergarion

in herrliüchster Blüte
Station der Fernbahn FahrpreisHalle Merseburg 10 Pfg

Dessauer Chaussee Bes P Bindrich Telephon 3785
am neuen Flug platz gelegen

Empfehle aus eigenen Obst und Beeren Anlagen

Erdhbeeren Johannisbeeren
ff Becerenobstweine

Rauchfuss Goldhell

Ab Sonntag den 2 bis 9 Juli

Unsere Kriegstlotte im Iahre 1916
Einzigartige Momente und KampfſzenenUnſer Kaſſe er an Bord eines Panzers

Kaiser Panorama Gy Ulrichstrasse 45

9 S

m

s den 2 Juli
va0hmKtags Z Dhr

unter anderemT iwinn
Goldsammlung an den Eintrittskassen Für je 20 AK

Gold Freikarte I Platz oder 2 Mk Vergütung auf nöhers
PIatze

mm

Laut Gesetz dürfen wir bis I August 20 Prozent unserer Web Wirk und Strickwaren

verkaufen
Unsere Auswahl ist in allen Abtellungen noch Sehr gros

und können wir deshalb unsere geehrte Kundschaft vollkommen pefriedigen

Wir empfehlen u

Leinen und Baumwoll waren
Handtuchdrelle Handtücher Wischtücher Tisch
tücher u Servietten Kaffeedecken Badewäsche
Wäschestoffe Bettsatins u Damaste Bunte Bett

stoffe fertige Bettwäsche fertige Inletts
Bettücher Wäschestickereien

Gardinen Spannstoffe Stores Bettdecken
Dekorationen in Tuch Rips Leinen Madras

Leinene Vorhangstoffe Möbelstoffe
Tisch und Diwandecken Teppiche Vorleger

Läuferstoffe Kissenplatten fertige Kissen
Künstler Satins und Kattune

Steppdecken Schlafdecken
Bettstellen u Matratzen in verschiedener Ausführung

Schürzen für Damen Mädchen u Knaben
Unterröcke Vnterrockvolants

Grosse VIrichstrasse 22428

Fertige Kleider
in Seide Wolle Musseline Wasch u Schleierstoffen

Jackenkleider Röcke Blusen aller Arten
Sport u Regenmäntel Seiden Jacken u Paletots

Spitzen Fichus Morgenröcke Morgenjacken
Backfisch und Mädchen Kleider und Mäntel

Handschuhe Strümpfe Socken
Kinder Hüte Mützen und Hauben

Kinder Schwitzer Strümpfe Söckchen
Normal Hemden Jacken Beinkleider

für Herren Damen und Kinder
Oberhemden Garnituren Vorhemden Manschetten

Kragen Manschetten Krawatten aller Art

Braut Ausstattungen
Erstlings Ausstattungen

c
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